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Die Geschichte der Physik in Berlin besitzt viele Facetten, die auch für Kasachstan interessant
sind. Wussten Sie, dass gerade in Berlin Werner von Siemens nicht nur den Telegrafen erfand,
sondern auch den Generator, mit dem der allseitige Einsatz der Elektroenergie und die U-Bahn
überhaupt erst möglich wurden? Und, dass Berlin als Zentrum der deutschen Elektroindustrie und
des Maschinenbaus bis 1945 zur engen Zusammenarbeit von industrieller und akademischer For-
schung beigetragen hat? Außerdem waren die hier zusammen mit den Wissenschaftlern der Hum-
boldt-Universität durchgeführten Experimente zur Verbesserung von Glühlampen Geburtshelfer
der Planckschen Quantentheorie. Dies alles und vieles mehr, auch aus den eigenen Erfahrungen
in Studium und Arbeit und mit Fotos einer kasachischen Kunststudentin in Berlin, erzählt Dr. Pe-
ter Enders in seiner Vorlesung „Geschichte der Berliner Physik“, die am 5.Mai 2010 an der
Physikalischen Fakultät der Kasachischen Nationalen al-Farabi-Universität im Rahmen des
Jahres „Deutschland in Kasachstan 2010“ stattfindet. Nicht zuletzt werden Schlussfolgerungen
für die allgemeinen Bedingungen einer fruchtbaren Entwicklung von Wissenschaft und Kultur
angegeben.

Dr. Enders ist der Autor von über 100 Publikationen auf verschiedenen Gebieten der Physik. In
seinem Lehrbuch “Von der Klassischen Mechanik zur Quantenmechanik. Eine historisch-kriti-
sche deduktive Ableitung mit Anwendungen aus der Festkörperphysik” (Springer, 2006) spielen
die Originalarbeiten herausragender Berliner Physiker (Euler, Helmholtz, Planck, Einstein,
Schrödinger) eine tragende Rolle. Er hat seine Ausbildung in Berlin und Moskau genossen und
weilte zu längeren Forschungsaufenthalten in Norwich (UK) und Urbana-Champaign (Illinois,
USA). 1997 wechselte er zur Siemens AG bzw. Nokia Siemens Network AG.
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